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des VC Wiesbaden
Es geht los! VCW-Saisonauftakt in Schwerin 

(VCW / Wiesbaden / 27.09.2024) Am 28. September 2024, 18:00 Uhr, fällt der „Startschuss“ für die Damen des VC Wiesbaden in der Saison 2024/2025 der 1. Volleyball Bundesliga Frauen. Dabei gilt es gleich zu Beginn gegen ein Schwergewicht der Liga im Nordosten Deutschlands zu bestehen – den Rekordmeister aus Schwerin (zuletzt 2018 Titelträger). „Dieses Team wurde nach vielen Abgängen neuformiert, hat aber wie in den Jahren zuvor natürlich wieder große Ambitionen“, betont Wiesbadens Headcoach Benedikt Frank. 
Die Liga mit neun Mannschaften (als Aufsteiger ist Schwarz-Weiß Erfurt nach einem Jahr wieder dabei) hat in dieser Saison einen Aderlass erfahren. Viele Stammkräfte und Nationalspielerinnen sind in andere Länder gewechselt, unter anderem in die USA zur neuen LOVB. „Insofern wird es spannend zu sehen, wer seine neuen und vielfach jungen Athletinnen möglichst rasch in den Flow zu bringen versteht“, sagt Frank, der am 1. Spieltag in Schwerin seinen 44. Geburtstag begeht. 
Die Hessinnen haben Anfang August mit dem Training begonnen. Zuvor hatten sich viele Spielerinnen („alte“ und neue) bereits in Wiesbaden fit gehalten. Als letzte stieß im September Ungarns Nationalspielerin Gréta Kiss zum Team, sie war noch für ihr Land im Einsatz. Seit 28. September bestritt man eine Reihe Testspiele in Deutschland, Frankreich, Belgien und in der Schweiz. Gleich zu Beginn der Saison hat die Mannschaft von Frank und seinen Co-Trainern Christian Sossenheimer, Tigin Yağlioğlu und Daniel Ramírez nun schwere Brocken vor der Brust: Innerhalb von 15 Tagen gilt es gegen Schwerin, Suhl Lotto Thüringen (daheim), Meister Allianz MTV Stuttgart und den Dresdner SC (daheim) zu bestehen. 
Mit diesen Athletinnen geht der VCW in die Saison 2024/2025
Außenangriff: Tanja Großer, Gréta Kiss (Ungarn), Hannah Hartmann und Olivia Rusek (USA/Polen); Diagonal: Celine Jebens; Mittelblock: Rachel Anderson-Gomez und Jonna Wasserfaller (Schweden); Zuspiel: Ana-Marija Jonjev (Serbien) und Adrian Wełna (Polen); Libera: Rene Sain (Kroatien). Im Aufbautraining befindet sich weiterhin Mittelblockerin Nina Wiegand-Herelová (Slowakei). Bis die 31-Jährige wieder einsatzfähig ist, teilen sich Rene Sain, Rachel Anderson und Jonna Wasserfaller das „Amt“ der Kapitänin.
Statements
Benedikt Frank: „Unser Trainingsaufbau war gut und der Belastungsaufbau hat bei jeder Spielerin funktioniert. Das hat also gepasst, alle sind jetzt fit. Wir haben bis dato schon viele Spiele bestritten, was schon anstrengend war, vor allem aufgrund einiger kleinerer Verletzungen in den zurückliegenden Wochen. Wir können eigentlich überall mitspielen, müssen aber noch lernen, ein hohes Niveau auch zu halten. Die Stabilität wird sich in den kommenden Wochen und Monaten ergeben. Wir spielen jetzt gleich mehrfach gegen dicke Brocken … Das gehen wir in den Köpfen offensiv an, denn auch aus solchen Matches kann man vieles mitnehmen. Wir freuen uns jedenfalls sehr auf den Auftakt in Schwerin.“  
Celine Jebens (Diagonal): „Wir hatten eine superlange Pre-Season mit vielen Vorbereitungsspielen und haben dabei viel gelernt – etwa auch, wie wir Gegner ärgern und Spiele gewinnen können. Wir haben eine gute Variabilität in den Positionen. Die Tests haben zudem gezeigt, dass unser Service eine Waffe sein kann. Wichtig wird sein, dass wir auch lange Ballwechsel für uns entscheiden. Ich halte es nicht für einen Nachteil, gleich in Schwerin antreten zu müssen. Es macht immer Spaß, gegen einen Favoriten zu spielen, vor allem in einer vollen Halle. Und im ersten Spiel der Saison kann alles passieren. Die Team-Chemie stimmt bei uns. Wir sind alle happy, dass es jetzt endlich losgeht.“
Über Schwerin
Der SSC Palmberg zeigte sich am vergangenen Sonntag in der Stuttgarter Porsche-Arena vor 5.786 Sonntag beim Sparda-Bank Supercup schon gut in Form, wenngleich man sich beim 1:3 wieder einmal dem amtierenden Meister und Pokalsieger Allianz MTV Stuttgart geschlagen geben musste. Das verletzungsbedingte Fehlen von Top-Scorerin Nova Marring (Niederlande, Außenangriff) machte sich freilich bemerkbar. Ihre Positionskolleginnen Fleur Savelkoel (Niederlande; 15 Punkte) sowie Anne Hölzig (8 Punkte) bestritten nach Kreuzbandrissen in der vergangenen Saison ihr erstes Pflichtspiel. Und als sich Zuspielerin Vedrana Jakšetić (Kroatien; vom VfB Suhl Lotto Thüringen gekommen) ohne Fremdeinwirkung am linken Knie verletzte und die Partie nicht mehr fortsetzen konnte, war der Spielfluss dahin. Der Angriffsgewalt von Stuttgarts Krystal Rivers auf der Diagonalen (27 Punke, 57 Angriffsversuche) und dem mega starken Block (14 Punkte!) wussten das Team von Cheftrainer Felix Koslowski nichts Entscheidendes mehr entgegenzusetzen. 
Weitere SSC-Personal-News: Neu sind auch die drei Mittelblockerinnen Jaelyn Rose Keene und Meg Wolowicz (beide USA) sowie Britte Mayke Stuut (Niederlande), die ebenso wie Zuspielerin Hannah Kohn zuvor bei den Roten Raben Vilsbiburg spielte. Leana Grozer (Außenangriff), 17-jähriges SSC-Nachwuchstalent, soll weiter Spielzeit bei den Profis sammeln. 
Nicht mehr dabei sind u.a. die ehemaligen Erfolgsgaranten Anna Pogany (Libera; jetzt LOVB Houston/USA), Pia Kästner (Zuspiel; jetzt Megabox Volley Vallefoglia/Italien) und Tutku Burcu Yüzgenç (Diagonal, Türkei; jetzt Incheon Heungkuk Life Pink Spiders/Südkorea). Die Mittelblockerinnen Indy Baijens (Niederlande) und Jazmine White (Kanada) spielt fortan in Italien bei Savino Del Bene Scandicci. Außenangreiferin Linda Bock ist zum Beachvolleyball gewechselt. 

TERMINE
1. Volleyball Bundesliga Frauen
28. September 2024 (Samstag, 18:00 Uhr)  
SSC Palmberg Schwerin – VCW
(Schwerin, Palmberg-Arena)
2. Oktober 2024 (Mittwoch, 19:30 Uhr)
VCW – VfB Suhl Lotto Thüringen
(Wiesbaden, Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit)
5. Oktober 2024 (Samstag, 19:00 Uhr)
Allianz MTV Stuttgart – VCW
(Stuttgart, SCHARRena)
12. Oktober 2024 (Samstag, 19:00 Uhr)
VCW – Dresdner SC
(Wiesbaden, Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit)
DVV-Pokal
09. / 10. November 2024
VCW-Auswärtsgegner und Termin stehen noch nicht fest 
CEV Volleyball Challenge Cup (1/16-Finale) 
05. – 07. November 2024 
auswärts: beim Sieger des 1/32-Finales zwischen 
AO Thiras (Griechenland, Insel Santorini) und
Galatasaray Daikin (Türkei, Istanbul) 
14. November 2024 (Donnerstag, 19:30 Uhr)
Rückspiel in Wiesbaden

Tickets: Veranstaltungen von VC Wiesbaden | vivenu

Die Spiele der 1. Volleyball Bundesliga werden live und on-Demand auf der Streaming-Plattform DYN übertragen.
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Über den VC Wiesbaden
Der 1. Volleyball-Club Wiesbaden e.V. wurde 1977 gegründet und ist spezialisiert auf Frauen- und Mädchenvolleyball. Die professionelle Damen-Mannschaft ist seit 2004 ohne Unterbrechung in der 
1. Volleyball-Bundesliga vertreten und spielt ihre Heimspiele in der Sporthalle am Platz der Deutschen Einheit, im Herzen der hessischen Landeshauptstadt. Die bislang größten sportlichen Erfolge des VC Wiesbaden sind der Einzug in das DVV-Pokalfinale in der Saison 2012/2013 und 2017/2018 sowie die Deutsche Vizemeisterschaft in der Saison 2009/2010. Auch die erfolgreiche Nachwuchsarbeit ist Teil des VCW. Aktuell bestehen über 30 Nachwuchs-Teams, die in den vergangenen Jahren zahlreiche Titel bei überregionalen Volleyball-Meisterschaften sowie im Beachvolleyball erkämpften. Als Auszeichnung dafür erhielt der VC Wiesbaden im Jahr 2016 das „Grüne Band“ des Deutschen Olympischen Sportbundes (DOSB). Der VC Wiesbaden ist Lizenzgeber der unabhängigen VC Wiesbaden Spielbetriebs GmbH, die die Erstliga-Mannschaft stellt. Der Verein ist zudem Mitglied der Volleyball Bundesliga (www.volleyball-bundesliga.de) sowie des Hessischen Volleyballverbands (www.hessen-volley.de). Das Erstliga-Team wird präsentiert von dem Platin-Lilienpartner ESWE Versorgung (www.eswe.com).
Text- und Bildmaterial stehen honorarfrei zur Verfügung – beim Bild gilt Honorarfreiheit ausschließlich bei Nennung des Fotografen. Weitere Pressemitteilungen und Informationen unter: www.vc-wiesbaden.de
Weitere Informationen zum VC Wiesbaden: www.vc-wiesbaden.de
Pressekontakt des VC Wiesbaden: E-Mail: presse@vc-wiesbaden.de
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